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DAS WETTER HEUTE, FREITAG, 13. JULI 2018

Die Temperaturwerte in Grad Celsius sowie der Ozon-Höchstwert werden in einem Zeitraum von 24 Stunden
(vorgestern 16 Uhr bis gestern 16 Uhr) ermittelt. Der Ozon-Grenzwert liegt bei 180µg/m3.

Sonnenaufgang: 5.35 Uhr
Sonnenuntergang: 21.23 Uhr

VORSCHAU MONDPHASEN
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DAS WETTER GESTERN

Höchste Temp. 24.1 °C
Niedrigste Temp. 12.7 °C
Niederschlagsmenge 0.0 l/m2

Windgeschwindigkeit 6.1 km/h
Ozon (O3) 107 µg/m3

27° / 11°
Heute scheint häufig die Sonne.
Nur vereinzelt entstehen Quellwolken.
Der Nordwind weht schwach.
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Bei der TAGBLATT-Obstbörse
finden Baumbesitzer und Erntewillige
zueinander. Kirschen, Beeren oder
Streuobst aber auch Kartoffeln,
Kohlrabi oder Kopfsalat dürfen
angeboten werden. Die Früchte
müssen jedoch verschenkt werden,
verkaufen ist verboten.
www.tagblatt.de/Obst

@ tagblatt.de

Hinterm Roigelhaus am Tübinger Schloss wächst mit dem Grün auch das Risiko für Gärtner. Bild: Metz

arl Scheinhardt berichte-
te von Superlativen, als
er dem Kreistag amMitt-
woch den jüngsten Ge-

schäftsbericht vorstellte. Die Tü-
binger Kreisbaugesellschaft in-
vestierte 2017 etwa 25,2 Millio-
nen Euro, fast doppelt soviel
wie im Jahr zuvor. 161 Millionen
Euro Bilanzsumme, 34,5 Millio-
nen Euro Eigenkapital, 2 Millio-
nen Euro Überschuss: Rekorde in
allen Bereichen.

Im vergangenen Jahr hatte die
Kreisbau neun Projekte in Pliez-
hausen, Dußlingen, Kusterdin-
gen, Rottenburg, Kirchentellins-
furt, Gomaringen und Tübingen
im Bau. Insgesamt handelte es
sich um 194 Wohnungen – eben-
falls so viele wie noch nie. Davon
waren 124 Eigentumswohnungen
zum Verkauf, außerdem 10 frei fi-
nanzierte, 30 geförderte und
ebenfalls 30 für Geflüchtete vor-
gesehene Wohnungen. So viele
öffentlich geförderte Wohnun-
gen hatte die Kreisbau noch nie,
sagte Scheinhardt, und es dürften
gern noch mehr sein.

111 Wohnungen sollen in die-
sem Jahr fertig werden, elf davon
in Pliezhausen sind es schon. Die
Kreisbau will in diesem Jahr wei-
tere 49 Wohnungen, davon 29
Eigentumswohnungen, in An-
griff nehmen. Ihr Projekt in
Dußlingen umfasst auch einen
Kindergarten mit 500 Quadrat-
metern Fläche. Beim Kupferham-
mer in Tübingen soll außer-
dem eine Substitutionsambulanz
mit 1060 Quadratmetern Nutz-

K
fläche entstehen. In Neustetten
entsteht ein Haus mit sechs
Mietwohnungen, deren Eigentü-
mer die Kreisbau bleibt. Die Ge-
meinde Neustetten will die eben-
falls vorgesehene Arztpraxis im
Haus kaufen.

Neu ist, dass man jetzt auch
Bestandsimmobilien in öffent-
lich geförderte mit zeitlich be-
fristeter Mietpreisbindung um-
wandeln und damit Geld für Sa-

nierungen erhalten kann. 2017
steckte die Kreisbau 17,7 Millio-
nen Euro in eigene Neubauten,
aber auch etwa 3 Millionen Euro
in Generalsanierungen und 3,5
Millionen Euro in Instandhaltun-
gen. Fast 70 Prozent ihres Be-
stands von 2200 Wohnungen ist
bereits saniert. 572 sind neueren
Baujahrs und brauchen vor dem
Jahr 2030 nicht saniert zu wer-
den. 408 entstanden vor 1990 und
sollen „sukzessive und sozialver-
träglich“ saniert werden, wie
Scheinhardt sagte.

Trotz aller Erfolgsmeldungen
hatten die Kreistagsmitglieder
durchaus einige Fragen. Michael
Lucke (SPD) erkundigte sich
nach Gemeinschaftwohnprojek-

ten. Die Kreisbau habe auch sie
auf dem Schirm, versicherte der
Geschäftsführer. Es handele sich
um „eine der wichtigsten, drän-
gendsten und interessantesten
Aufgaben, da wollen wir unbe-
dingt etwas erreichen“. Berndt
Rüdiger Paul (Grüne) fragte nach
der Installation von Fotovoltaik-
Anlagen. Da seien die Stadtwerke
Tübingen Partner, erfuhr er.

Gisela Kehrer-Bleicher (Linke)
fand erfreulich, dass immer mehr
gebaut werde – nicht jedoch, dass
die Zahl der Eigentumswohnun-
gen immer noch weit überwiege:
„Wir brauchen gerade inTübingen
deutlich mehr bezahlbare Miet-
wohnungen.“

Scheinhardt beantwortete ihre
Frage, was die Kreisbau brauche,
um solche Wohnungen bauen zu
können, eindeutig: „Grundstücke,
Grundstücke, Grundstücke.“ Man
wolle den Anteil an Mietwohnun-
gen erhöhen. Er bat aber darum,

der Gesellschaft die Chance, mit
Eigentumswohnungen Geld zu
verdienen, nicht zu verbauen.

Der Kreis Tübingen, fügte
der Geschäftsführer an, sei
der landesweit größte Abneh-
mer von Fördermitteln der
Landesbank. Scheinhardt versi-
chere auch, dass man bei Sanie-
rungen sehr behutsam vorgehe
und auch versuche, die Mieter
nicht mit Preiserhöhungen zu
überfordern.

Robert Hahn (SPD) regte an,
künftig alle zwei Jahre einen
Wohnraumbericht vorzulegen,
„damit wir mehr als ein Ge-
fühl dafür bekommen, wohin
sich die Kreisbau entwickelt“.
Das „schönste Weihnachtsge-
schenk“ für die Kreisbau, die
„Traumlösung“ wäre Scheinhardt
zufolge nicht mehr Geld, „son-
dern ein Fundus von Grundstü-
cken, die uns einen Zehnjahres-
plan ermöglichen“.

Wunsch nachGrundstücken
KreistagDie TübingerKreisbau errichtet gerade so vieleWohnungenwie nie. Ginge es nach
GeschäftsführerKarl Scheinhardt, könnten es noch vielmehr sein.Von Renate Angstmann-Koch

Die Kreisbauwurde
1936 gegründet. Sie hat
35 (zu 77 Prozentweibli-
che)Mitarbeiter und be-
wirtschaftet etwa 2200
Mietwohnungen. Außer-
demwidmet sie sich Bau-
projekten. Landrat Joa-
chimWalter ist Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats der
GmbH.Der Kreis Tübingen
istmit 28,33 Prozent ihr

größter Gesellschafter vor
der Kreissparkassemit
25,42 Prozent. Mössingen
hat 19,8 Prozent, Tübin-
gen 10,24 Prozent und
KIrchentellinsfurt 4,28
Prozent. Die Gemeinden
Dußlingen, Bodelshau-
sen, Dettenhausen, Neh-
ren, Ofterdingen, Am-
merbuch, Gomaringen,
Hirrlingen, Kusterdingen,

Neustetten und Starzach
halten ebenfalls (kleine-
re) Anteile, ebenso die
Stadt Rottenburg.
Eine Besonderheit aus
historischen Gründen ist
Pliezhausen. Die zum
Kreis Reutlingen gehö-
rende Gemeinde ist der
einzige Anteilseigner
außerhalb des Kreises
Tübingen.

AmHeuberger TorWeg auf derWanne entstehen derzeit zwölf öffentlich geförderte und zehn frei finanzeierteWohnungen der Kreisbau. Bild: Metz

2200Wohnungen imBestand

Die Kreisbau
hatte 2017 in

allen relevanten
Kennzahlen ein
absolutes Rekordjahr.
Karl Scheinhardt, Geschäftsführer

Sommerkonzert der Schüler
Hirschau. Der 36-köpfige Hirsch-
auer Grundschulchor gibt am
heutigen Freitag, 13. Juli, um 18.30
Uhr ein Sommerkonzert für alle
Interessierten im Gemeindehaus
St. Urban. Unterstützt und orga-
nisiert wird das Ganze vom För-
derverein unser Schule. Der Ein-
tritt ist frei. Die Kinder präsen-
tieren neben vielen Kanons von
Uli Führe und Lorenz Maierhofer
Pop- und Klassiklieder. Am Flü-
gel begleitet werden die Kinder
von Klavierlehrer Ulrich Vetter
aus Tübingen.

Jugendgemeinderat tagt
Tübingen. In seiner Sitzung am
heutigen Freitag, 13. Juli, tauscht
sich der Jugendgemeinderat mit
der städtischen Gleichstellungs-
und Integrationsbeauftragten Lu-
zia Köberlein und mit Marjam
Kashefipour vom Verein Adis
(früher: Netzwerk Antidiskrimi-
nierung) über die mögliche Betei-
ligung am Bundesprogramm „Lo-
kale Partnerschaften für Demo-
kratie“ aus. Außerdem beschäftigt
sich das Gremium mit der Ent-
wicklungsstrategie für Waldhäu-
ser Ost. Die Sitzung im Rathaus
beginnt um 17Uhr.

Spaziergang im Enzbachtal
Unterjesingen. Die Liste „Demo-
kratie und Umweltschutz“ im Un-
terjesinger Ortschaftsrat lädt am
Samstag, 14. Juli, zu einem Spa-
ziergang im Enzbachtal bei Unter-
jesingen ein. Es gibt Informatio-
nen zur Erdzeitgeschichte und
Geomorphologie. EineWeinprobe
mit Gesprächen zur möglichen
Umgestaltung der Nutzung der
Wege rund um Schloss Roseck bil-
det den Abschluss. Treffpunkt ist
um 15 Uhr auf dem Parkplatz am
Friedhof in Unterjesingen. Unkos-
tenbeitrag 10 Euro.

Gospels auf derWanne
Tübingen. Der Tübinger Gospel-
chor „Go on Gospel“ mit Sabine
Böpple-Imlau gastiert am Sams-
tag, 14. Juli, 19 Uhr, in der Albert-
Schweitzer-Kirche, Beim Herbst-
enhof 21 auf der Wanne. Die Sän-
ger/innen werden am Klavier be-
gleitet vonGerhardNolte.

Qigong im Park
Tübingen. Zum achten Mal gibt es
in diesem Jahr die Aktion „Qigong
im Park“. Interessierte können da-
bei kostenlos Einblicke in Qigong
bekommen oder vorhandene Er-
fahrungen vertiefen. Die Termine
in Tübingen sind montags 16., 23.
und 30. Juli, jeweils von 10.30 bis
11.30 Uhr im Alten Botanischen
Garten. Kursleiterin ist Julia Kra-
mer. Jede/r kann mitmachen. Be-
queme Kleidung und flache Schu-
he sind ratsam.

Notizen

Tübingen. Beim Rangieren mit sei-
nem Transporter hat am Donners-
tagmittag ein 58-Jähriger in der
Bursagasse einen Fußgänger ange-
fahren. Wie die Polizei berichtet,
wollte der Fahrer um kurz vor 12
Uhr in Schrittgeschwindigkeit in
der Altstadtgasse/Bursagasse zum
Be- und Entladen an eineWerkstatt
heranfahren. Dabei übersah er den
78-jährigen Fußgänger. Weil dieser
unmittelbar hinter und mit dem
Rücken zum Fahrzeug stand, be-
merkte er dessen Näherkommen
nicht. Der Transporter erfasste den
Mannund stieß ihnum.Der 78-Jäh-
rige wurde schwer verletzt in ein
Krankenhausgebracht.

Fußgänger
angefahren

Tübingen.Rund 12 000 Euro Blech-
schaden sind die Folgen eines un-
achtsamen Fahrstreifenwechsels
am Donnerstag in der Haußerstra-
ße.Wie die Polizei berichtet,wollte
eine 77-Jährige, diemit ihremToyo-
ta Yaris um kurz vor 10 Uhr auf der
rechten Spur stadteinwärts fuhr,
nach links in die Melanchthonstra-
ße abbiegen. Beim Fahrstreifen-
wechsel übersah sie den Skoda Fa-
bia eines 23-Jährigen. Dessen Auto
wurde durch den Zusammenstoß
so stark beschädigt, dass es abge-
schlepptwerdenmusste.

BeimSpurwechsel
kames zurKollision

Tübingen. Roland Müller, der Vor-
sitzende der Tübinger Astronomi-
schenVereinigung, spricht am heu-
tigen Freitag um 20 Uhr auf der
Sternwarte (Waldhäuser Straße 70)
über die Entwicklung der astrono-
mischen Vermessungskunst und
dieOrtsbestimmung.

Wie Astronomen
Orte bestimmten

Nicht öffentlich wie am 11. Juli ge-
meldet ist das Richtfest der drei
Baugemeinschaften Flex, Regen-
bogen und Stadtleben in Hof 1 auf
dem Güterbahnhof-Areal am
Montag, 16. Juli. Es handelt sich
um eine interne Feier.

Berichtigung

Tübingen. Ab Montag, 16. Juli, er-
neuern die Stadtwerke Tübingen
auf einer Länge von 90 Metern die
Erdgasleitung in der Eisenbahn-
straße zwischen Hügelstraße und
Ludwigstraße. Die Arbeiten wer-
den durchgeführt, bevor ab voraus-
sichtlichMitteAugust die Stadtver-
waltung den Straßenbelag erneu-
ert. Die Bushaltestelle „Hügelstra-
ße“ wird in der Zeit vom 19. Juli bis
25. Juli verlegt, betroffen sinddieLi-
nien 7 und 35. Anwohner werden
gesondert informiert.

Bauarbeiten in der
Eisenbahnstraße
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